
 

   

                    Aktuelles aus 
                   Zeiselmauer-Wolfpassing 

Unsere Gemeinde 

Neues Raumordnungskonzept für Zeiselmauer-Wolfpassing: 
Die Zukunft kann beginnen! 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 

Das Raumordnungskonzept unserer Gemeinde wurde 
schon sehr oft diskutiert und behandelt! Wir möchten 
im Jahr 2021 einen Schwerpunkt in der Fertigstellung 
dieses Konzeptes sehen und es nun endlich abschlie-
ßen. Bislang wurden in vielen Sitzungen Baulandgren-
zen definiert und Baulandreserven erhoben. Bei der 
Erhebung der Baulandreserven wurden unbebaute 
Liegenschaften mit insgesamt über 18 Hektar 
(180.000 m2!) festgestellt. Diese große Summe an 
Baulandreserven ist in der Vergangenheit durch Um-
widmungsverfahren ohne Bauland-Vertrag zustande 
gekommen. Durch das neue Raumordnungsgesetz 
des Landes Niederösterreich ist jetzt aber ein Bau-
landvertrag zwingend vorgeschrieben. Das bedeutet, 
dass bei einem Umwidmungsverfahren ein Vertrag 
mit den Eigentümern geschlossen wird, worin sich die 
Liegenschaftseigentümer verpflichten, das neu gewid-
mete Bauland binnen einer Frist selbst zu verbauen 
oder zur Bebauung freizugeben. 
 

Wir wollen den ländlichen Charakter unserer Ge-

meinde erhalten und mit unserem Grund und Bo-

den verantwortungsvoll und nachhaltig umgehen. 

Wir wollen aber auch den jungen Menschen in un-

serer Gemeinde eine Perspektive geben und durch 

leistbares Wohnen die jungen Mitbürgerinnen und 

Mitbürger in der Gemeinde Zeiselmauer-

Wolfpassing halten. Das wollen wir vor allem da-

durch schaffen, dass leerstehende Gebäude für 

junges Wohnen adaptiert werden. 

 

Unsere Strategie 
in der örtlichen Entwicklung: 

 
Es soll in den nächsten Jahren eine öffentliche Was-

serleitung im Ortsgebiet von Zeiselmauer errichtet 
werden. Zwecks Wirtschaftlichkeit sollen dabei die 
beiden Wasserversorgungsanlagen (Zeiselmauer und  

Wolfpassing) als eine Anlage ausgeführt werden. Im 
Zuge dieser Bautätigkeit ist auch angedacht, eine 
Versorgung mit schnellem Internet aufzubauen bzw. 
vorzusehen, sowie die „Luftkabel“ von Strom und 
Telefon in die Erde zu verlegen, um damit ein anseh-
bareres Ortsbild zu schaffen. 

 

Des Weiteren soll das Radwegenetz weiter ausge-

baut werden, um eine umweltschonende Alternative 
für die PKW´s im unmittelbaren Nahverkehr zu ha-
ben, um so das Verkehrsaufkommen nachhaltig zu 
reduzieren. 
 

Auch energietechnisch will die Gemeinde auf erneu-

erbare Energie setzen – so soll z. B. eine Photovol-
taikanlage auf mehreren öffentlichen Gebäuden ent-
stehen. Eine Musteranlage wurde bereits vor einigen 
Jahren am Dach des Kindergartens in Wolfpassing 
errichtet, eine weitere Anlage wird in den nächsten 
Monaten am Dach des Gemeindeamtes umgesetzt 
werden. 
 

Langfristig soll die Volksschule einen neuen 

Standort bekommen. Dieser Standort soll in der 
Holzgasse (wo sich schon Kindergarten und Römer-
halle befinden) in Zeiselmauer sein.                                       
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Dort soll ein Schul- und Kindergartenzentrum inklusi-
ve Hort entstehen, wobei der existierende Sportplatz 
von den Kindern genutzt werden soll. Der Container 
des MobiKis in Zeiselmauer, Wiener Straße, südlich 
des Seniorenwohnhauses - ab dem Sommersemester 
2021 wird in diesem Container ein Teil des Horts un-
tergebracht sein - wird nach der Umsetzung eines 
Schulneubaues entfernt und an dieser Stelle soll eine 
Erweiterung des betreuten Wohnens entstehen. 

 

In das jetzige Volksschulgebäude am Kirchenplatz 

soll in weiterer Folge das Gemeindeamt einziehen. 
Der Gemeinderatssitzungsaal soll dort ebenso wie das 
Bürgerservice barrierefrei gestaltet werden. Der Sitz- 

zungsaal soll auch als Veranstaltungsraum zugängig 
werden und auch von der Pfarre für Veranstaltungen 
nutzbar sein.  
 

Die in den Obergeschoßen befindlichen Räumlich-
keiten sollen als Backoffice für das Gemeindeamt 
genutzt werden, bzw. auch einer Wohnungsnutzung 
zugeführt werden. 
 

Als neuen Drehpunkt für unsere Gemeinde wollen 
wir die Ansiedlung eines Cafés oder Bistros umset-
zen. Dieses könnte in den Räumlichkeiten des jetzi-
gen Gemeindeamts oder am Kirchenplatz entstehen. 
Vieles davon wurde schon in den 1970er Jahren von 
der damaligen ÖVP-Mannschaft, unter Obmann 
GfGR DI Karl Rabenseifner (Sachverständiger für 
Raumordnung beim Amt der NÖ Landesregierung 
und Spezialist für örtliche Entwicklungskonzepte), 
gefordert. Leider ist es damals nicht gelungen, die 
anderen Fraktionen davon zu überzeugen.   

 
Wir versuchen es in den 

nächsten Jahren aufs Neue! 

 
Ihr Bürgermeister 

Martin Pircher  

Aus der Volksschulgemeinde 
berichtet Obmann DI Christoph Friedrich 

im ehem. mobilen Kindergarten (MobiKi) in Zeisel-
mauer, Wiener Straße (hinter dem Seniorenwohn-
haus) voranschreitet. In wenigen Wochen sollten die 
Arbeiten dort abgeschlossen sein und die Benüt-
zungsbewilligung seitens des  Amtes der NÖ Landes-
regierung vorliegen. Dann haben die Hortkinder die 
Möglichkeit, nachdem sie das Mittagessen in der 
Volksschule eingenommen haben, den Nachmittag 
in den neuen Räumlichkeiten zu verbringen. An die-
sem neuen Standort steht den Kindern dann neben 
großen Bewegungsräumen auch ein Garten zur Ver-
fügung. 

In der letzten Sitzung des Volks-
schulausschusses wurde der An-
kauf von mehreren WEB-Cams 
beschlossen. Diese wurden be-
reits angekauft. Sie sollen den 
Lehrkräften in dieser fordernden 
Zeit eine Unterstützung sein, um 
sicher in Kontakt mit den Kindern 

bzw. deren Eltern treten zu können. 
 

Es wurde auch der Ankauf von CO2-Wächtern für 
jedes Klassenzimmer beschlossen. In Coronazeiten ist 
es besonders wichtig, regelmäßig zu lüften. Aber auch 
darüber hinaus ist es sehr bedeutsam, in den Klassen-
räumen ein angenehmes Raumklima mit ausreichend 
frischer Luft zu haben, um die Konzentrationsfähigkeit 
zu erhalten. Die von uns angeschafften Geräte über-
wachen den CO2-Wert in der Luft und geben beim 
Überschreiten des Grenzwertes für geschlossene Räu-
me ein akustisches Warnsignal ab. 
 

Weiters freut es mich berichten zu können, dass der 
Um- und Ausbau des zweiten Hortstandortes  
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aber trotzdem in die kommunalen Dienstleistungen 
und in die Infrastruktur investieren. 12 notwendige 

Projekte im Umfang von über EUR 800.000,- 

(vom Straßenbau bis zur Photovoltaik) sollen 

heuer umgesetzt werden. Dabei wollen wir den 
Schuldenstand konstant halten. Mit einem Schul-
denstand von knapp unter zwei Millionen und einer 
Prokopfverschuldung von EUR 854 (Quelle: Vorläufi-
ger Voranschlag 2021 Gemeinde Zeiselmauer-
Wolfpassing) liegen wir weit vor unseren Nachbarge-
meinden (Tulln an der Donau: EUR 3.241, St. Andrä-
Wördern: EUR 2.227, Muckendorf-Wipfing: EUR 
2.866, Königstetten: EUR 3.077, Tulbing: EUR 4.165. 
Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Rechnungsabschlüsse 
2019. Erstellt am 30. 09. 2020). 
 

Dieser geringe Schuldenstand ist die Basis für zu-

künftige Investitionen in eine Wasserleitung für die 
Katastralgemeinde Zeiselmauer oder den Neubau 
der Volksschule. Leider zwingt uns die aktuelle Situa-
tion diese Vorhaben um mindestens ein Jahr zu ver-
schieben. 
 

2021 soll unsere Wirtschaft - laut Wirtschaftskammer 
- in Österreich aber wieder real um 4,5 % (Quelle: 
WKO WIRTSCHAFTSLAGE UND PROGNOSE, Dezem-
ber 2020) wachsen. Damit würde sich dann auch 

die Finanzsituation der Gemeinde entspannen 

und uns die Möglichkeit geben, in zukunftswei-

sende Projekte für unsere Bürger und unsere Kin-

der zu investieren.  

                                  Ihr Paul Oitzl  (GfGR) 

Die Wirtschaftskammer Österreich 
erwartet sich aufgrund der Corona-
Pandemie für 2020 eine Schrump-
fung der Wirtschaft (Senkung des 
Bruttoinlandproduktes) um 7,3 % 
(Quelle: WKO WIRTSCHAFTSLAGE 
UND PROGNOSE, Dezember 2020). 
Dieser Wirtschaftseinbruch infiziert 

auch den größten Ertragsbringer unserer Gemeinde, 
nämlich die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen 
Bundesabgaben. Diese Bundesabgaben, welche fast 

50 % aller Ausgaben der Gemeinde finanzieren, 

werden nicht um 7,3 % sinken, sondern um prog-

nostizierte 10 %. 
 

Dies bewirkt, dass unser budgetiertes Haushaltspo-
tential mit EUR 56.200,- sehr gering ist. Das Haus-
haltspotential ist eine Kennzahl, welche die aktuelle 
Leistungsfähigkeit (Überschüsse bzw. Fehlbeträge) des 
Gemeindehaushaltes wiedergibt. Das Land Niederös-
terreich überprüft jährlich die Finanzgebarung unserer 
Gemeinde. Zur Sicherstellung der Überlebensfähigkeit 
der Kommunen und zur Aufrechterhaltung der Infra-
struktur verordnet das Land, dass sich das Haushalts-
potential in einem „gesunden“ Bereich befinden muss. 
Aufgrund unseres über Jahre hinweg geringen Haus-
haltspotentials wird es notwendig werden, die Ge-

meindegebühren in den kommenden Monaten zu 

erhöhen. Wenn wir die Gebühren nicht anpassen, 
kürzt uns das Land Niederösterreich die Fördertöpfe. 
Wir möchten mit der Erhöhung der Gebühren frühes-
tens heuer im zweiten Halbjahr beginnen. Trotz dieser 
düsteren Aussichten wollen wir 2021 mit Hilfe der Co-
rona-Förderung von EUR 240.900, der Auflösung von 
Rückstellungen und mit Hilfe von Landesförderungen 

Das Corona-Virus und die 
Herausforderungen des Finanzjahres 2021 

In der Kalenderwoche 3/2021 wurden von unseren beiden Feuerwehren die notwendigen Wahlen der Kom-
manden durchgeführt. Es freut mich sehr, dass in beiden Wehren die Kommandanten bestätigt wurden. Diese 
werden in Zukunft von neuen Stellvertretern unterstützt. Wir wünschen den neu gewählten Kommanden alles 
Gute und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. Den ausgeschiedenen Stellvertretern wünschen wir auch 
weiterhin alles Gute und danken für das gute Miteinander. 

Die FF Zeiselmauer und Wolfpassing 
bestätigten ihre Kommandanten 

Kommando der FF Wolfpassing 

Kommandant: Hans Georg Svoboda 
Kommandant-Stv.: Stephan Dungl.  
Zum Verwalter wurde wieder Sabine Derz bestellt.  

Kommando der FF Zeiselmauer 

Kommandant: Robert Fleischmann 
Kommandant-Stv.: Nicole Rabenseifner.  
Zum Verwalter wurden wieder Johann Pasching  jun. 
und als Gehilfe Michael Müller bestellt.  

Mag. Paul Oitzl 
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weil man dann jedem Spazier-
gänger oder Radfahrer bei der 
Donau sagen könnte: „Ja, ja ein 
Spaziergang oder die Fahrt in 
den Ort bis zum Kirchenplatz 
zahlt sich natürlich aus - sie 
kommen an den Römermauern 
vorbei und danach können sie 
sich am Kirchenplatz ‚gemütlich‘ bei Kaffee und 
Kuchen stärken oder natürlich auch beim Lusti-
gen Bauern gut essen gehen. Da können sie sich, 
wenn es sie interessiert auch noch unsere Aus-
grabungen in bzw. unter der Schule anschauen - 
sehr sehenswert.“ 

 Informationsmaterial zu den Römermauern und 
auch zur Geschichte unserer Gemeinde, aber 
auch zu unserer Kirche finden sie dort natürlich 
auch. 

 Ja und auch auf Ihre Frage zurückkommend: 
„Einen kleinen Drogeriemarkt gibt es da auch.“ 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

sie können jetzt natürlich sagen - ja schön wäre es - 
aber alles nur Fiktion. Das stimmt aber so nicht - es 
liegt nur an uns allen. Wer mich kennt, der weiß - ich 
lebe wirklich gerne in Zeiselmauer, aber wenn wir 
wollen, dass unsere Gemeinde auch weiterhin eine 
lebenswerte Gemeinde bleibt, dann müssen wir "uns 
weiterentwickeln"; denn wer nicht nach vorne blickt 
sondern stehen bleibt, der geht unter, das ist meine 
Überzeugung. Eine Belebung des Kirchenplatzes wä-
re aus meiner Sicht genau einer dieser Schritte nach 
vorne, der für unsere Gemeinde extrem wichtig wäre. 
Über das Was und Wie kann oder sollte man, nein 
besser, muss man diskutieren, denn wir ÖVP-
Mandatare behaupten nicht, dass wir die einzig wah-
re Lösung haben, wichtig wäre nur, dass das Thema 
(endlich) aufgegriffen wird und "etwas weitergeht". 
Genau solche Themen und Anliegen, liebe "Leute", 
sind - neben der Aussage meines Sohnes "Warum 
vermarkten wir denn unsere Gemeinde und im spe-
ziellen die Römermauern nicht besser?“ der Grund, 
warum ich mich nach langer Überlegung schließlich 
doch dazu entschlossen habe, ein Gemeinderats-
mandat anzunehmen. Optional: Da unser Team na-
türlich allen Vorschlägen gegenüber offen ist, rufen 
wir sie liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger auf: Brin-
gen sie Ihre Ideen und Ansätze ein! Da die meisten 
von Ihnen aber ja wissen, dass es ziemlich einfach ist 
zu reden, bitte nur schriftlich und ernstgemeint - 
gerne per Mail an office@vpzeiwo.at.  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 

Erinnern Sie sich noch? 
 

Feste vor, rund um und im Körnerkasten - die Heuri-
gen des SV Zeiselmauer und unserer Feuerwehr .... 
und es wäre damals wohl egal gewesen, wer der Ver-
anstalter war, es hat einfach dazu gehört, dass man 
hingegangen ist. Lang, lang ist es her ... und mit den 
nicht mehr stattfindenden Festen am und rund um 
den Kirchenplatz herum, gepaart mit anderen Um-
ständen, wie dem "Auszug unserer Raiffeisenbank" ist 
unser Kirchenplatz mittlerweile bis auf ganz wenige 
Ausnahmen-  wie z. B. die Feste der Pfarre, das Mai-
baumaufstellen, der Pfadfinder-Heurige und das 
Weihnachtsdorf - die meiste Zeit im Jahr "verwaist". 
Sie können nun natürlich sagen, das ist der Lauf der 
Zeit, aber wir, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
wollen das so nicht stehen lassen und würden gerne 
versuchen, einen bzw. den Mittelpunkt unserer Ge-
meinde wieder zum Leben zu erwecken. Wenn Sie 

nun die Frage stellen: „Warum wollen wir das?“ - 

dann möchte ich Ihnen antworten: 
 

weil das eine lebendige Gemeinde braucht 
weil es das Zusammengehörigkeitsgefühl in einer 

Gemeinde stärkt 
weil es ewig schade ist, dass auf einem so schönen 

Platz "nichts los ist", denn jeder der schon einmal 
von der Schule aus Richtung Kirche geschaut hat, 
weiß wie schön dieser Blick ist (wie schön man da 
vielleicht bei einem Kaffee und Kuchen oder einem 
guten Gläschen Wein, oder wer mich kennt natür-
lich auch bei einem kühlen Bierchen sitzen und die 
Sonne genießen könnte ...) 

weil es einfach wichtig ist, belebte Plätze im Ort zu 
haben, an denen durchaus auch junge Menschen 
Gefallen haben könnten, damit sie nicht entweder 
nur auf der Straße "herumlungern" oder "immer 
woanders hinmüssen" 

Belebung unseres Kirchenplatzes 
                Eine Zukunftsvision von GR Gerhard Koberger 
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Fahrzeugen von 25 % der Stärke 
gleichmäßig auf 100 % hochfah-
ren. Damit können sowohl Ener-
gie gespart als auch die soge-
nannte Lichtverschmutzung 
(unnötige Beleuchtungen) redu-
ziert werden. In historischen 
Ortskernbereichen soll aber die sanfte gelbliche Be-
leuchtung der Natriumdampflampen noch einige 
Zeit erhalten bleiben. 

Der Großteil unserer Ortsbeleuchtung ist in den ver-
gangenen Jahren auf energiesparende Natrium-

dampflampen (gelblich) umgestellt worden, jetzt 
sollen die letzten veralteten Quecksilberdampflam-

pen (weiß) gegen moderne LED-Leuchten getauscht 
werden. In weiterer Zukunft werden schrittweise auch 
die Natriumdampflampen gegen LED getauscht. Da-
bei sollen die Vorteile von LED-Beleuchtung verwirk-
licht werden: Im Siedlungsbereich soll die Beleuch-
tung erst bei Annäherung von Fußgängern oder  

Umstellung unserer Ortsbeleuchtung 

Weiterer Radwegeausbau in unserer Gemeinde 

Bahnhofplatz - wird heuer noch errichtet. Nach 

Fertigstellung der Bauarbeiten sollen auch wieder 

Bäume entlang dieses Weges gepflanzt werden. Wei-

tere Radwege werden je nach finanziellen Möglich-

keiten geplant, jedenfalls steht dafür eine neue nie-

derösterreichische Förderinitiative bereit. 

Gemeinsam mit den umliegenden Gemeinden reali-

sieren wir im Rahmen der „Klima- und Energie-

Modellregion Tullnerfeld OST“ Radwegverbindungen 

in der Region. Der Radweg nach St. Andrä ist nun 

nach Fertigstellung der Beleuchtung voll benützungs-

bereit. Die Verlängerung dieses Radweges südlich 

der Bahn – von  der Bundesstraße 14 bis zum   

Erneuerbare Energie:  
Photovoltaik und Hybridwärmepumpe 

 Die Photovoltaik-Anlage am Gemeindeamt wird 
heuer realisiert werden. Um die Anlage besonders gut 
auszunutzen, wollen wir auch die Bäckerei damit ver-
sorgen und weiters eine Wärmepumpe für das Ge-

meindeamt damit betreiben. Diese Wärmepumpe soll 
neben der bestehenden Gasheizung vor allem in der 
Übergangszeit (hierbei ist die Effizienz einer Wärme-
pumpe besonders gut) kostengünstige und CO2-freie 
Wärme bereitstellen. Für die Gemeinde ist diese Hyb-
rid-Wärmepumpenlösung auch besonders günstig, da 
diese im Rahmen eines Sonderprogrammes beson-
ders hoch gefördert wird.              

DI Manfred Niedl 
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Zusätzliches Service für unsere Bürger: 
Neue Corona-Teststraßen  

und erweiterte Öffnungszeiten 
Die neuen Corona-Schutzmaßnahmen sind in Kraft und in einigen Bereichen begann bereits das 

„Eintrittstesten“. Möchte man zum Beispiel den Friseur besuchen, benötigt man einen negativen Corona-Test, 

der nicht älter als 48 Stunden - sprich zwei Tage – alt sein darf. Aus diesem Grund haben sich die Bürgermeis-

ter im Bezirk Tulln abgesprochen und gemeinsam mit dem Land Niederösterreich für die Bürger/innen neue 

Teststraßen eingerichtet bzw. die Öffnungszeiten der bestehenden Einrichtungen erweitert. In der folgenden 

Tabelle sehen Sie die Verfügbarkeiten der Corona-Teststraßen: 

Straßenbegleitflächen 
In den nächsten Jahren sollen Straßenbegleitflächen 
durch Neupflanzung von Bäumen und Stabilisierung von 
Rasenflächen, beispielsweise mittels Schotterrasen, be-
sonders beachtet werden. Parkende Autos sind eine Rea-
lität, aber sollen natürlich keine Rasenflächen zerstören 
und Straßenbilder nicht dominieren. Die beiden Gemein-
deratsausschüsse für Umwelt und für Ortsbildgestaltung 
erstellen demnächst ein Konzept für generelle Gestal-
tungsprinzipien. Im Hinblick auf zukünftige Hitzeperioden 
muss auf lokale Nutzung des Regenwassers sowie auf 
schattenspendende und umgebungskühlende Vegetation 
geachtet werden. 

  Ihr Manfred Niedl   (GfGR) 


